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Kindergarten lädt
zum Basar ein

Ahlen (at). Am Samstag,
30. September, findet im Kin-
dergarten Arche Noah ein Se-
cond-Hand-Markt statt. Von
14 bis 16.30 Uhr werden Kin-
derkleidung, Spielzeug, Bü-
cher und Umstandsmode ver-
kauft. Nummernvergabe ist
heute im Kindergarten Arche
Noah von 9.30 bis 10.30 Uhr.

SPD Ahlen Nord

Ortsvorstand tagt
heute öffentlich

Ahlen (at). Der SPD-Orts-
verein Ahlen Nord lädt zur
Vorstandssitzung am heutigen
Montag, 18. September, in das
Brauhaus Zum Wersehof, an
der Weststraße 124 ein. Beginn
ist um 19 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Berichten aus
Partei, Fraktion und Kreisver-
band die Nachbetrachtung der
Landratswahl und Angelegen-
heiten des Ortsvereins.

VHS-Kursus

Entspannen und
Muskeln kräftigen

Ahlen (at). Aerobic,
Stretching, Bodyforming lau-
tet der Titel eines VHS-Kurses,
für den noch Teilnehmerinnen
gesucht werden. Unter der Lei-
tung von Beate Hoffmann geht
es um Verbesserung der Aus-
dauer, Kräftigung der Musku-
latur und Entspannung. Be-
ginn ist am heutigen Montag,
18. September, von 20 bis 21.30
Uhr in der Sporthalle der Ma-
rienschule. Anmeldungen un-
terw 02382/59436.

Heute

Französisch für
ältere Semester

Ahlen (at). Am heutigen
Montag, 18. September, findet
um 11 Uhr in der Volkshoch-
schule (VHS) ein Französisch
Sprachkurs für „ältere Semes-
ter“ statt. Es sind einige Vor-
kenntnisse notwendig. Die
Teilnehmer sollten sich bereits
in einfachen und routinemäßi-
gen Situationen verständigen
können, in denen es um un-
komplizierte Themen und Tä-
tigkeiten geht. Das Tempo in
den Unterrichtseinheiten ist
dem Alter der Teilnehmer an-
gepasst.

Die Dozentin Anne-Marie
Stockebrand verfügt über
langjährige Erfahrung im Un-
terrichten der französischen
Sprache.

Rassegeflügelzuchtverein 06 feiert 100. Geburtstag 

„Züchtet rein und züchtet echt“
seit 100 Jahren der Wegweiser

Ahlen (tkv). Im Rahmen eines
großen Familienfestes feierte der
Rassegeflügelzuchtverein 06
(RGZV) am Samstagabend im
Hof Münsterland sein Jubiläum
zum 100-jährigen Bestehen.

„Prominente Bürger Ahlens
haben diesen Verein gegründet,
als in der Stadt eine echte Auf-
bruchstimmung herrschte“, sagte
Bürgermeister Benedikt Ruhmöl-
ler in Erinnerung an das Grün-
dungsjahr 1906, als sich das
Städtchen an der Werse durch die
Emailleindustrie und den Berg-
bau rasant weiter entwickelte.

Sein besonderes Lob galt den
Züchterfrauen, die die Freizeit-
gestaltung ihrer Männer stets mit
viel Hingabe unterstützten. Dem
Jubelverein wünschte Ruhmöller
noch viele erfolgreiche Jahre für
eine gezielte Rassegeflügelzucht.

Zuvor hatte der erste Vorsit-

zende, Hubert Pützfeld, neben
dem Bürgermeister den stellver-
tretenden Landrat Franz-Josef
Buschkamp, den NRW-Landes-
vorsitzenden der Rassegeflügel-
züchter, Ulrich Werner, aus Dort-
mund und den Kreisvorsitzenden
Werner Voß aus Oelde begrüßt.

Dieser ließ in seiner Festan-
sprache die Entwicklung der Ras-
segeflügelzucht nach dem Men-
delschen Gesetz wie in Deutsch-
land betrieben Revue passieren
und erinnerte an Robert Oettel,
der am 18. Oktober1853 in Görlitz
den ersten Rassegeflügelzucht-
verein geründet hatte.

Voß erinnerte daran, dass der
heutige Jubiläumsverein bereits
1910 die erste Kreisgeflügelschau
ausgerichtet habe. „Züchtet rein
und züchtet echt“, dieser Aus-
spruch von Robert Oettel möge
auch weiterhin ein Wegweiser für

den Verein sein und bleiben“,
wünschte der Kreisverbandsvor-
sitzende, verbunden mit einem
herzlichen Dank an die Züchter,
die der Kleintierzucht in Treue
verbunden sind. 

Die Bundesnadel in Gold über-
reichten Voß und Pützfeld für
herausragende Verdienste an Mi-
chael Lauer und Theo Prinz.Mit
der Silbernen Nadel wurden
Christine Heidelmann, Laurenz
Osthöver, Johannes Schilling und
Rolf Hörster ausgezeichnet.

Nach einem üppigen Büfett
spielte das Duo „Picco & Bernd“
zum Tanz auf. Die „Rotkreuz-
schwestern“ Romina & Kathryn
aus Bockum-Hövel sangen sich
mit ihrer Revue bekannter Schla-
ger in die Herzen der Besucher,
und Uwe Stromin aus Hamm hat-
te als wortgewandter Humorist
die Lacher stets auf seiner Seite.

Die Rettungshundestaffel des Kreises Warendorf zog bei ihren Vorführungen viele
Besucher an und zeigte, wie die Hunde auf das Auffinden von Personen trainiert werden.

Das passiert, wenn brennendes Fett mit Wasser gelöscht wird: Eindrucksvoll führten die
Einatzkräfte vor, wie man es nicht machen sollte. Bilder: Korte-Dolenc

„Bubi, der Kaiser der Schwarzen Kastillianer“ mit den Geehrten: (v. l.) Hubert „Bubi“ Pützfeld, Michael
Lauer, Christine Heidelmann, Christel Osthöver, die für ihren Mann Laurenz die Silbernadel entgegen
nahm, Johannes Schilling, Theo Prinz und Rolf Hörster. Bild: Keseberg

Den „Hamburg-Sound“ brachten die Creapers im Leder-Outfit dem
Publikum eindrucksvoll und lautstark näher.

„The Best of Sixties“

Legendärer Sound
sorgt für Stimmung

Ahlen (ako). Zurück in die
60er-Jahre ließen sich am Freitag
mehrere hundert Besucher in der
Ahlener Stadthalle versetzen. Mit
drei Bands riefen die Veranstalter
den unverwechselbaren Sound
der vielzitierten „Aufbruch-Ge-
neration“ wieder in Erinnerung.

Den legendären Sound hatten
sich die Bands auf ganz unter-
schiedliche Weise auf die Fahnen
geschrieben. Edel Caracho starte-
te mit einem breit gefächerten
Mix an Musik von Elvis über
Robert Palmer bis zu den Beatles
und den Troggs in das vierstündi-
ge Programm. Dabei stimmte die
Beat-Kapelle, die seit 1992 in der
bestehenden Besetzung mit zwei
Gitarren, Bass und Schlagzeug
spielt, gut auf den schnörkelosen
Sound von Apache über Poor Boy
bis White Room ein. Leider
schafften es Hans-Bernd Brock-
hoff (Schlagzeug), Udo Scherello
(Sologitarre), Manfred Hartmey-
er (Rhythmusgitarre, Gesang)
und Hugo Schröter (Bassgitarre)
nicht, das Publikum aus den Tie-
fen der Stadthalle vor die Bühne
zu bewegen.

Das änderte sich nach der Auf-
forderung von den Mitgliedern
der Shadows Revival Band
schlagartig. Instrumental beson-
ders stark präsentierten sich die
fünf Musiker, nicht zuletzt durch
den Sound der vier Gitarren. Ne-
ben Titeln von den Shadows tra-

fen aber auch Titel von den
Rolling Stones, von Berry oder Mc
Cartney den Nerv des Publikums,
das sich in Teilen langsam warm
tanzte Werner Grimme (Gitarre,
Gesang), André Bläute (Gitarre,
Gesang), Holger Roggemann (Gi-
tarre, Gesang) Günther Malkie-
wicz (Bass, Gesang) und Andreas
Meißner (Schlagzeug, Gesang)
machten mit druckvollem Gitar-
rensound Stimmung.

Nach einer Umbaupause er-
wartete die Gäste mit den Crea-
pers eine Band, die sich mit origi-
naler Instrumentierung wort-
wörtlich „dem Schrei nach Auf-
bruch und Freiheit“ in weniger
als einer Minute widmete. Geklei-
det in schwarzes Leder, die Haare
gegelt, brachte die Band den So-
und aus den „wilden Nacht-
schuppen“ vergangener Zeit zu
Gehör. Besonders das Entertain-
ment der vier Künstler Marc
Slengard (Gitarre), Carsten Polit-
zky (Gitarre), Thomas Halfbrodt
(Bass) und Michael Nier (Schlag-
zeug) überzeugte, wenn auch das
Publikum vom Tempo der Crea-
pers zunächst etwas überrollt
wurde.

Wer sich die „Geschichten von
Beat & Rock’n’Roll“ noch einmal
etwas näher in Erinnerung rufen
will, der kann dies noch bis Frei-
tag, 29. September, bei der Aus-
stellung in den Räumen der Ahle-
ner Hauptstelle der Sparkasse
Münsterland-Ost tun. 

Nur schwer war das Publikum am Freitag in der Stadthalle auf die Tanzfläche zu bewegen. Dennoch
zeigten sich die meisten von der Party „The Best of Sixties“ begeistert. Bilder: Korte-Dolenc

Instrumental besonders stark:
Die Shadows Revival Band.

Tag der offenen Tür

Feuerwehr stellt ihre Schlagkraft unter Beweis
Ahlen (ako). Zahlreichen Be-

suchern präsentierte sich am
Samstag die Ahlener Feuerwehr
beim Tag der offenen Tür an der
Hauptwache. Dabei konnten die
Gäste sowohl hinter die Türen der
Einsatzzentrale schauen als auch
einen Blick in und auf die ausge-
stellten Fahrzeuge werfen.

Mit Vorführungen – von Brand-
bekämpfungen bis zur Unfallret-
tung – ergänzten die Mitglieder

der Freiwilligen Feuerwehr das
breit gefächerte Angebot. Neben
einer Modellausstellung, der Be-
sichtigung der Einsatzzentrale
sowie der Atemschutz-Übungs-
strecke hatte die Jugendfeuer-
wehr eine Rallye organisiert.
Viele Besucher nahmen daran mit
Zettel und Kugelschreiber be-
waffnet teil.

Besonders die Vorführungen
auf dem Hof zogen die Aufmerk-
samkeit der Besucher auf sich. So

erläuterte Wachleiter und Wehr-
führer Walter Wolf, warum man
niemals brennendes Fett mit
Wasser löschen sollte, und warum
in vielen Fällen Schaum statt
Wasser zum Einsatz kommt. 

Ergänzt wurden die Vorfüh-
rungen durch die Auftritte der
Rettungshundestaffel des Kreises
Warendorf. Diese stellte mit den
verschiedensten Hunden vor, wie
die Vierbeiner auf das Auffinden
von Personen in besonderen Situ-

ationen trainiert werden und be-
zog auch die Kinder mit in das
Programm ein.

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte der Spielmannszug
der Freiwiliigen Feuerwehr, und
in der Halle waren die Spielgeräte
des Spielmobils aufgebaut. Dort
tobten sich die kleinen Gäste aus,
während die Großen sich bei Kaf-
fee und selbst gebackenem Ku-
chen sowie Gegrilltem stärkten.

Insgesamt zog Wehrführer

Wolf eine positive Bilanz des Ta-
ges der offenen Tür, der zum
zweiten Mal bewusst parallel zum
Pöttkes- und Töttkenmarkt statt-
fand. Für den Zugführer des Zu-
ges der Hauptwache, Josef Prinz,
war es der letzte Tag der offenen
Tür in seiner Funktion, da er auf
den Feuerwehr-Ruhestand
zusteuert. Besonders habe er sich
auch über den Besuch benachbar-
ter Feuerwehren und Hilfsorga-
nisationen gefreut, erklärte Wolf.

Kurz & knapp

Vorhelm (at). Die Landfrau-
en Vorhelm besichtigen am
morgigen Dienstag, 19. Sep-
tember, die Humana-Milch-
werke, Everswinkel. Abfahrt
ist am Landgasthof Tönnis-
häuschen um 13.15 Uhr mit
Privatwagen.


